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Für diese Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:

1. 1.Grundwasser ist alles unterirdische Wasser in der Sättigungszone, das in unmittelbarer Berührung mit dem

Boden oder dem Untergrund steht;

2. 2.Schadstoff ist jeder Stoff gemäß § 30a Abs. 3 Z 6 WRG 1959, der zu einer Verschmutzung führen kann –

insbesondere Stoffe aus den Anlagen 1 und 2;

3. 3.Schwellenwert ist die Umweltqualitätsnorm zur Beschreibung des guten chemischen Zustands im Grundwasser,

ausgedrückt als die Konzentration eines bestimmten Schadstoffs, einer bestimmten Schadstoffgruppe oder eines

bestimmten Verschmutzungsindikators im Grundwasser, der aus Gründen des Gesundheits- und Umweltschutzes

nicht überschritten werden darf;

4. 4.Hintergrundwert ist die Konzentration eines Stoffes oder der Wert eines Indikators in einem

Grundwasserkörper, der keinen oder nur sehr geringen anthropogenen Veränderungen gegenüber einem

Zustand ohne störende Einflüsse entspricht;

5. 5.Nachweisgrenze ist das Messsignal oder der Konzentrationswert, ab dem man bei einem festgelegten

Vertrauensniveau aussagen kann, dass sich eine Probe von einer Leerprobe, die den zu bestimmenden Analyten

nicht enthält, unterscheidet;

6. 6.Bestimmungsgrenze bezeichnet ein festgelegtes Vielfaches der Nachweisgrenze bei einer Konzentration des

Analyten, die mit einem akzeptablen Maß an Richtigkeit und Genauigkeit bestimmt werden kann. Die

Bestimmungsgrenze kann mithilfe eines geeigneten Standards oder einer Probe berechnet und anhand des

untersten Kalibrierpunkts auf der Kalibrierkurve ohne Leerprobe bestimmt werden;

7. 7.signifikanter und anhaltender steigender Trend ist jener Trend für einen Grundwasserkörper hinsichtlich der

Konzentrationen für einen Schadstoff gemäß Anlage 1, der vorliegt, wenn der Anstieg statistisch signifikant ist

und die Trendlinie den gemäß Anlage 1 Spalte 2 festgelegten Ausgangspunkt für die Trendumkehr überschreitet;

8. 8.Einbringung von Schadstoffen in das Grundwasser ist ein durch menschliche Tätigkeiten bewirkter direkter oder

indirekter Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser;

9. 9.Direkte Einbringung von Schadstoffen in das Grundwasser ist die dauernde oder zeitweilige Einbringung von

Schadstoffen ohne Bodenpassage. Bodenpassage ist ein belebter Boden oder Material, das einen dem belebten

Boden gleichzuhaltenden Rückhalt bzw. Abbau von im Sickerwasser enthaltenen Schadstoffen aufweist;

10. 10.Natura 2000-Gebiete sind Gebiete, die aufgrund von landesgesetzlichen Bestimmungen in Umsetzung der

Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und

Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat Richtlinie) und der Richtlinie 79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der

wildlebenden Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie) ausgewiesen wurden, sofern die Erhaltung oder Verbesserung

des Wasserzustandes einen wichtigen Faktor für diesen Schutz darstellt.
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